
 

Steckbrief: Dactylorhiza majalis (RCHB.) P. F. HUNT ET. SUMMERH. –  

Breitblättriges Knabenkraut (Orchidaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018)  hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al. 2018) 

TH, BW, RH, HE, NRW, SA, MV, 

SH, BY, AN, BB, NS (Müller et al. 

2018) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Brachfallen extensiv genutzter Frisch- 

und Feuchtwiesen, Eutrophierung von 

Böden durch Düngereintrag und Im-

missionen, Trockenlegen von Feucht-

wiesen, Intensive Beweidung von 

Frisch- und Feuchtwiesen, Habitatfrag-

mentierung (Schubert et al. 2020) 

quellige Nasswiesen, lichte Röhrichte, 

nasse Nieder- und Quellmoore, feuchte 

Küstendünentäler, Grabenränder, 

lichte Auenwälder (Müller et al. 2018) 

meist 5-6 Blätter, diese meist kräftig 

gefleckt und 1,5-3,5(-5)cm breit, Ähre 

reichblütig, Lippe 5-10 x 7-15 mm, 

deutlich 3teilig, mit ausgebreiteten o-

der herabgeschlagenen Seitenlappen 

und dunklen, ringförmig angeordneten 

Linien, Pflanze 0,15-0,7 m hoch (Mül-

ler et al. 2021) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Geophyt (Oberdorfer 1990) mehrjährig (WIPs-De) ja (Harley & Harley 1987); Orchideen-

mykorrhiza (Wang & Qui 2006) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai-Juli (Müller et al. 2021) Bienen, Hummeln (Müller et al. 2021) selbstkompatibel (BiolFlor 2022) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Kapsel (BiolFlor 2022) Tausendkorngewicht von D. majalis 

subsp. sphagnicola 0.0057 g (RBG 

Kew, Wakehurst Place 2016) 

Samenreife je nach Höhenlage Mitte 

Juli-August (WIPs-De);Windausbrei-

tung der winzigen Samen mit Luftsack 

(WIPs-De) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

nass halten bei warmen Wetter, trocke-

ner im Winter (Cheers 2003*) 

kalkarm, neutral bis mäßig sauer 

(Oberdorfer 1990) 

feuchte, aber gut wasserdurchlässige 

Erde* (Brickell 2000); Mischung aus 

Torfmoos, Laubkompost, kompostierte 

Baumrinde, Sand, Lehm* (Cheers 

2003); im Torf- oder Moorbeet, bei hu-

musreichen Substraten auf gute Drä-

nage achten* (Jelitto 1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

lichtliebend (Oberdorfer 1990) nährstoffreiche, humose Böden (Ober-

dorfer 1990) 

voll frosthart* (Cheers 2003) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Selbstaussaat, Ansiedlungsversuche 

durch Ausstreuen von Samen oft er-

folgreich (sofort nach der Reife, am 

besten bei Regenwetter, damit Samen 

etwas eingeschwemmt werden)* 

(Jelitto 1990) 

symbiotisch mit Pilz oder asymbio-

tisch auf Nährmedium* (Seaton et al. 

2011) 

3-5 Wochen bei Raumtemperatur und 

symbiotischer Anzucht, 2-3 Monate 

nach Kältephase bei asymbiotischer 

Anzucht* (Seaton et al. 2011) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt keine Dormanz bekannt* (Seaton et al. 

2011); Samenlebensdauer unbekannt 

mit verschiedenen Arten der Gattung 

(Müller et al. 2021) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 



 

Sonstiges 
salztolerant (Müller et al. 2018)  
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